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Über die Systeme der Festigung und Ernährung

in der Blüte.

Mit 16 Textfiguren und i Tafel.

Von

Dr. Jakob Herzog.

EINLEITUNG.
Die wissenschaftliche Erforschung der Blüten kann sich

unter Anderem auf zwei wesentlich verschiedenen Bahnen
bewegen. Vorab ist die Möglichkeit geboten die Blüte in
Bezug auf ihre rein reproductive Funktion und die damit
korrespondierenden ßauverhältnisse zu untersuchen. Anderseits

aber unterliegt jedes reproduktive Organ bis zu einem

gewissen Punkte wieder den nämlichen Gesetzen, welche die
rein vegetativen Glieder des Pflanzenkörpers beherrschen, und

es ist somit eine Blüte auch nach der vegetativen Seite hin
einer genaueren Betrachtung zugänglich.

Von diesen zwei Betrachtungsweisen liegt nun die
letztere der vorliegenden Arbeit zu Grunde. Es soll eine
Klarlegung von Wechselbeziehungen angestrebt werden, welche
bestehen zwischen mechanischen und ernährungsphysiologischen

Anforderungen an die verschiedenen Blütenteile und
ihren Baueigentümlichkeiten.

Dass auch die Konstruktion der Blüten unter der
Herrschaft mechanischer Prinzipien steht, kann nach den

grundlegenden Veröffentlichungen von Seh wendener kaum mehr
in Zweifel gezogen werden. Eine Frage ist es nur noch, in
welcher Gestalt diese Baugesetze in der Struktur der Blüten
ihre Bealisierung finden, und einige Beiträge zu dieser Frage
zu liefern ist ein erstes Ziel dieser Arbeit.
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